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5 bei den alte in dem rnit 
Ober⸗Landesgerichts von der Neumark, mit Anwei⸗ 
Fans feines Wohn Ortes in Croſſen, ernannt worden. 
Warſchau, den 1. Oetober 
Das Corps des Marſchalls Victor 16 bey Bobruysk 
in Litthauen angekommen. (H. 8.) 
Poſen, vom 4. October. 

Der Hürſt Alexander Sapieha, Mitglied — litthaui⸗ 
h ih iſt im goften Jahre feines 
|. 1 5 . des verſtorbenen Miniſters des J 

n die Ste anıfter: 3 Junern 
Luſtezewski, iſt Hr. Thadaus Moſtewski zum Minifee 
des Innern ernannt worden. 

Dieſer Tage gieng das leichte ate granzöſiſche Kavalle⸗ 
rier'giment, das gte Regiment der Wei 1 eaion mit 
einem Artilerieparf, eine 6 b 
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dene n 5 eine betrachte 


— und Gemeine. Alle dieſe Re⸗ 
1 aus jungen, run 
euten. Die Abtheilung nea⸗ 
Bra — e ſchoͤne Muſik von 
ofaunen und Pauken. Eine 


eh 
— dieſen Zrſtrumenten batten wir 


ber, außer kleinen Gefechten der Vorvoſſen und 
1 ſcheint, 


uſaren von der 


—— 


Wir ſeben noch mehreren Durch 


3 ab Herjogthum ift die Aushebung von 40,000 


Mann erordnet. 


Bet deen Armeekorrs des Generals Tormaſſotw iſt bis⸗ 
len, — Wichtiges vorgefallen. 


here 
daß er d 
= n Verſtärkungen nicht erha un 
uppen iſt an Deſertixu fehr dr, (B. 3.) 
„ vom 28. 

Das Caſsationsnench hat die Aodellation des Jobann 
Jacob Franz Etienne, genannt Laplanche, welcher von 
dem Aßiſenhef u Melun, wegen eines an der Perſon der 
Barbara Francisca Cotentin, feiner Mutter, veruͤbten 
Mords, zum Tobe verurtheilt wurde, verworfen; das 
Urtbeil Fird unvertſtalich in Jellzua gebracht werden. 
Dem folge wird Laplauche baarfuß von Melun nach 
Schell, dem Gerichts plane, geführt; er wird mit einem 
ſchwarzen Schleyer bedeckt ſenn; wenn er auf dem Scha⸗ 
fot angelangt ick, wird ihm fein Urtheil ganz vorgeleſen; 
bierauf wird ihm die rechte Hand 2 und er daun 
in Gewäßbeit des Art. 13. des Strafgeſetzbuchs hinge⸗ 
richtet. Eine (olche Hintichtung batte,. ſeitdem d 


Geſetzhuch eingeführt if, zu Paris noch nicht Statt, „ 
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terthanen eines Landesherrn, die für die Kirche, «für Gott, 
für Hab und Gut, für Frau und Kinder und fuͤr die 
Gräber: ihrer Vater fechten. Der Feind fchlägt ſich um 
Brodt zu haben; verliert er eine Schlacht, ſo bleibt ihm 
nichts als die Flucht uͤbrig. 5 
Es find. Bleſſirte hier eingebracht und in dem Pallaſt 
Gollowin einquartiert worden; ich hade ſie beſucht, habe 
für Nahrungsmittel geſorgt und ihnen Lagerſtellen becei⸗ 
ten laſſen, fie haben für euch gefochten, ihr müßt fie alſo 
auch nicht verlaſſen und fie durch euren Zuspruch trößten. 
Nehmt euch auch der verurtheilten Gefangenen au, es find 
treue Unterthanen unſers Landesherrn, die es gut mit uns 
meinen, ſollten wir ihnen nicht alle Hülfe leiſten? 
Proklamation des General Gouverneurs von. 
Mos cau vom 11. September, den Tag vor 
der Ankunft des Kaiſers bekannt gemacht. 
Brüder! Unſere brave, unermeßliche Armee, wird das 
Vaterland mit Gefahr ihres Lebeus vertheidigen. 
Laßt uns den treulofen Feind hindern, Moscau zu be⸗ 
treten. Die Unſrigen nicht mit aller unserer Kraft zu uns 
terſtuͤtzen, wuͤrde ein Verbrechen ſeyn; Moscau ſſt unſere 
Mutter, es hat Euch ernährt; von ihr erhieltet ihr Eure 
Reichthuümer. Ich rufe Tuch im Namen der Mutter 
des Heilandes zur Vertheidigung der Tempel 
in der Stadt Moscau und in ganz Rußland auf. 


Bewaffnet Euch, ſo wie es Euch moͤglich ſeyn wird, als 


Reuter und als Fußknechte. Nehmet Brod auf 3 Tage 
mit Euch; verſammelt Euch unter den Fahnen des Kreu⸗ 
les und ziehet 0 bald als möglich nach den drei Bergen. 
Ich werde mit Euch ſehn und wir werden den Treuloſen 
dertilgen. Ehre ſey denen, die beim Kampfe erſcheinen: 
das dankbare Vaterland wird das Andenken derer, die 
für daſſelbe fallen, erhalten. Die, die ſchlechten Wiuen 
jeigen, werden am juͤngſten Gerichts Tage ihren Lohn 
Impfangen. ; 

Proklamation des General Gouverneurs Re⸗ 


ſtop ſchin. 
Es geht bier das Geruͤcht, daß ich den Ausgang aus 
der Stadt verboten habe. Ware dies in der That alſo, 
ſo wuͤrde man Soldaten an den Barrieren ſehn und tau⸗ 
ſende von Wagen aller Art wuͤrden nicht von allen Seiten 


abgehen. Ich bin es wohl zufrieden, daß die Damen und 


die Kaufmannsfrauen ihrer Ruhe wegen fortreiſen. Je 
weniger Furcht, je weniger Gefahr. Aber ich tadle die 
Ehemaͤnner, die Bruͤder und Verwandte die mie den Frauen 
ee find. in der Abſicht nicht wiederzukommen. Das 

eißt ſich ſchlecht nehmen, wenn ſie glauben, daß Gefahr 


vorhanden fen, und ſie überhäufen ſich mis Schande, wem 
feine vorhanden iſt. Ich hafte mit meinem Leben dafur, 


daß der Feind nicht nach Moscau kommen wird und zwar 
alis die ſem Grunde: die Armee zaͤhlt noch 130,0:0 Mann 
augerleſener Truppen und 1c Karonen, und Se. Ho⸗ 
heit der Prinz. Kuluſow iſt vom Kaiſer zum Kommandeur 
des genen Heeres erwaͤhlt. Hinter dem Feinde zeigen 
ſich die Corps der Generale Tormaſſow und Dſchitſcha⸗ 


Hoff, 88, 0 Mann auserleſener Infanterie und Kavallerie. 


„Ber General Miloradowitſch it mit 30,009 Mann In⸗ 
fänterie, 3800 Mann Kavallerie, und 84 Kanonen, von 
Kaluga nach Moſaisk gekommen. Der General Graf 
Markoff wird binnen 3 Tagen mit 24,000 Mann, den 
noch 7000 Maun folgen, nach Moſalsk kommen. Zu 
Moscau, Klin, Zawido und Podolsk befinden ſich 11,900 
Mann Infanterie. Wenn dieſe Macht nicht hinxeicht, 
um den treuloſen Feind zu ſchlagen, ſo werde ich Euc 
ſurufen: Kommt meine Freunde, Ihr Moscauer, wir 


des Herrn 


wollen auch marschieren! wir werden 100,0 Mann ber. ö 
ſammeln, werden das Bild der heiligen Jungfrau und 180 
Kanonen mit uns nehmen und Allem ein Ende machen. 

Der Feind hat 150,000 Mann, theils eigene Leute, 
theils alles was er hat zuſammeuraffen koͤnnenz fie nahren 
ſich von Pferdefleiſch. er 9 

„Dies iſt es, was ich Euch hiermit bekannt mache, damit 
die Einen ſich erfreuen, die Andern ſich beruhigen, beſon⸗ 
ders wegen der nahen Ankunft des Kaiſers in feiner ges 
treuen Hauptſtadt. 12 z 

Leſet, alles iſt leicht zu begreifen; aber zieht keine Folge 
aus dem was ich Euch mitgetheilt habe: 

Bulletin des General⸗ Gouverneurs von Mos⸗ 
eau, den 12. September gedruckt. a 

Ich reife morgen ab, um mich ju Seiner Hoheit dem 
Fuͤrſten Kutuſow zu begeben und gemeinſchaftlich mit ihm 
Maas regeln zur Vertilgung unſrer Feinde zu nehmen. 

Wir wollen dieſe Feinde zum Teuſel jagen und ihnen 
das Lebenslicht ausblaſen. -2 2 

Gegen Mittag komme ich wieder und daun wollen wir 
Hand ans Werk legen, die Treuloſen in Staub zu ver⸗ 
wandeln. (B. 3.) a 

„ Amſterdam, vom 2. October. 

Ein Kaiſerl. Deeret, gegeben zu Smolensk den agſten 
Auguſt, euthaͤlt unter andern folgendes: 

In das große Buch der Staatsſchuld von Holland 
ſollen mit Reduktion der Intereſſen auf ein Drittel ein⸗ 
geſchriebden werden. 2 3 — 2 
1. Actien der ehemaligen Oſtindiſchen Compagnie mit 
einer Intereſſe ven 3 Prozent vom Capital beſagter Ae⸗ 
tien, die vom zoften März 1811 anfaͤngt. 

2. Die Effecten, welche der Bank von Emden gehören. 
Die Rüeltände beſigter Effeeten vom uſten Juli 1809 bis 
zum zzſten Sept. 1810 ſollen in Domantal⸗Neſeriptſonen 
bezahlt werden, die durch Unſer Kaiſerl. Decret vom 
23 ſten Sept. 1810 errichtet worden e (H. 3 5 

Aus Schweden, vom ii Septenib er. 

Wahrend des Reichstags in Oerebro wurde der Reichs 
Committee ein Project übergeben, in welchem vorgeſchla⸗ 
gen ward, Se. Majeſtaͤt zu berechtigen, im Fall die Un⸗ 
abhängigkeit des Staats von irgend einer. Macht bedroht 
würde, eine innere Anleihe, die ſich auf z oder s Mill. be- 
laufen könne, zu erheden, und wenn die ganze Summe nicht 
luſammengedracht wuͤrde, das Fehlende durch Erhebung, 
eines Kriegstare zu ergaͤmen. 20. 

Die Reichs ſtaͤnde hatten bekanntlich die Propoſſtion des 
Koͤnigs in Betreff der veränderten Ausſchreibungsweiſe 
der beſtimmten Verſtaͤrkangsmannſchaft einſtimmig ange ⸗ 
nommen. Zufolge deſſen hatten Sr. Majeſtaͤt ein eigen⸗ 
haͤndiges Schreiben, unterzeichnet den 2. Juni 1812, an 
den Erzbiſchof und an die Sprecher des Bürger, und des 
Bauernſtandes erlaſſen, morin es heißt: Ich geſtehe, daß 
Ich das Mir erwieſene Zutrauen nicht befler. rechtfertigen 
kaun, als daß Ich einen Beweis gebe, wie Ich den edlen 
Wettſtreit Meiner, getreuen Unterthanen achte. Aus dies 
fen Urſachen habe Ich Mich entſchtoſſen, in der Karls: 
bergfchen Minitair Akademte Plätze für dreißig neue Kar 


detten, namlich für 8 aus dem geiſtlichen. Stande, für . 


aus dem Bürgerſtande, und für 20 aus dem Baueruſtande,, 
welche fimmtlich auf Meine eigene Koſten werden unter⸗ 
balten werden, zu errichten. Ich bin überzeugt, daß die 
Reichsſtande hieraus einzig Meine ſeſte Geſinnung erkennen 
werden, durch Beobachtung der Gerechtigkeit gegen alle 
Meine getreuen Unterthanen, denſelben durch ihre Kennt⸗ 
niſſe, ihren Eifer fuͤr das allgemeine Wohl, ihre Achtung 


für den König und . durch ihren Muth, 
mit den Gefahren zu kaͤmpfen, Gelegenheit zu geben, jene 
Auszeichnung zu erlangen, welche Stand und Geburt giebt, 
und füt gleiche Verdienſte, gleiche Belo nungen zu ec⸗ 
halten. Verbleibe ꝛc. Carl. (B. 3. 
bL!7t1nd en vom 19. September. RR 
Das Gericht, welches man ‚ausdrücklich verbreitet hat, 
als wenn die Regierung die Abſicht hatte, Trupren nach 
dem Norden von Eukopa zu ſchicken, it gan ohne Grund. 
Die Regierung wendet die größte Schu ligkeit an 
und bietet alles auf, um Verſta kungen nach der Deib- 
Juſel zu ſchicken. Dis hiſte, 1c Mann ſtarte Regi, 
ment, wird in dieſem Augenblick nach Co runug eingeichifft. 
Das Corps der Köbigl. Garde geht von Portsmeuth 
stugall ab. Br 
ie ee welche der Marſchall Marmont comman⸗ 
dirte, scheint aufs neue Angriffswiiſe verfapren di wollen, 
daher zu vermuthen, daß ſie Verſtaͤrkungen erhalten, die 
fie in Stand ſetzen, unſte Stellungen, bedrohen zu können. 
General Clinton hat den Auftrag, ihre Newegungzn iu 
beobachten, indeſſen das Schickſal der Waffen ohne Zwei⸗ 
fel bald zwiſchen Lord Wellington und den Mut ſchaͤllen 
Soult und Suchet entſcheiden wird, 
Folgender Brief eines Hfficiers von der Armee des 
Generals Maitland giebt eine ungefähre Ueberſicht der 
Stärke feiner Truppen, die bier ziemlich ‚übertrieben ange⸗ 
geben war und daher aus ſchweifende Hoffnungen erregte: 
„Wir haben Mahon verlaſſen und ſegeln nach der Spas 
niſchen Küſte. Wir waren 60co Mann ſtark, als wir 
Steilien verlteßen und zu Minorca ſind noch 3c00 zu uns 
geſtoßen, ſo daß wir in allem etwa 9000 Mann ſtark fein 
mogten. Wir glaubten, gegen die Kuͤſte von Catalonien 
beſtimmt zu ſeyn.“ 8 ; 
Geſtern Abend waren noch keine directe Nachrichten von 
Lord Willington angekommen. Nur bat man einen Brief 


eines Ofſteiers aus Larena vom 18ten Auguſt erhalten, 


elchem Soults Armee 7 Lieues von der des Gene⸗ 
125 i auen war. Man erwartet eine Schlacht. 
Hernach aber bat man erfahren, daß Soult nach Zaſam⸗ 
menziehung ſeiner Armee ſich auf Cordova mama 


0 nfifehe Grenze, vom 14. September. 

— 5 in Konſtantinodel den mit Rußland ab: 
geſchloſſenen Frieden und deſſen Beſtatigung nicht mehr 
bezweifelte, der ruſſiſche Geſandte, Hr. v. Italiusky, alle 
Auszeichnung eines beglaubigten Miniſters genoß, und 
ſelbſt ſchon ruiftiche Schiffe unter ihrer National Flagge 
im schwarzen Meere erschienen, ſo hielt doch die Pforte, 
wie man aus Konſtantinopel unter dem 25. Auguſt berich⸗ 
tet, mit der förmlichen Kundmachung des beſagten Frie 


deus noch immer Bee und gab damit zu verſchiedenen 
Anlaß. : 

Wee en D ten aus Bosnien und der Wallachei 

ſcheint eicher eine große Veränderung ide Jahn norge: 

‚gangen au fen, indem der Btafveiier, ber ich noch bei 

er Armee in umla befand, plötzlich Abgefe t, und 

Fund Rumeli Naſchid, Paſcha von 

ernannt worden, auch. bereits nach 

für den Gaug der türki- 

eiten äußerft wichtige Veränderung ſchreibt 

man allgemein welche der Großherr 

über den Abſchluß des Friedens auf ſo laſtige Bedin⸗ 

ngen, als der Traktat von Bukareſt enthalt, geäußert 


N Die emal tuſſiſche Donau⸗Armee heſteht jetzt uur 


fehl fein Moͤglichſtes für Zuſtandbringung eines 


* 


noch aus 20 bis 2400 Mann, von welchen do M. unt 


ter Woignew zu Tormaſſow ſtoßen ſollen. Adnural Tſchit⸗ 
ſchagow, der Anfangs nur 3 Stunden des Tages mar⸗ 
ſchirte, mußte auf erhaltene ſoaͤtere Ordre täglich 1o Stun⸗ 
den Weges zurücklegen; der ganzen Armee ſoll Alt⸗Con⸗ 
ſtantinow in Podolien zum Sanımeielaß angewieſen ſeyn. 
Bloß 2 ruſſiſche Bataillone find in Bukareſt und Jaſſy 
zurückgeblieben, um die Erhebung der reftirenden Kontri⸗ 


bution, welche der Divan in beiden "Städten betreibet, 


abzuwarten. 5 
Die Bojaren in der Moldau find aͤußerſt froh ihre 
tuſſiſchen Gäste, von denen ſie ſeit 6 Jahren bedrängt 
worden, los zu ſeyn. Der Senateur Milafiewich der 4 
bis 5 Japre lang die Rolle eines roͤmiſchen Prokonſuls 
geſpielt hat, nimmt den allgemeinen Haß mit ſich; da⸗ 
gegen wird Admiral Tſchitſchagow wegen ſeiner Gerechtig⸗ 
keit, Einſicht und Humanität ſehr gelobt. Als er auf ſei⸗ 
ner Ruͤckceiſe Jaſſy paſſürte, trugen ihm einige Bojaren 
Klagen gegen den Senator Milaſiewiez wegen erpreßter 
Geldſummen vor. Er vermochte den Prekonſul ſogleich 
20,050 Dukaten an verſchiedene Parteien herauszugeben. 
Demungeachtet ſoll letzterer noch 200,000 Dukaten erwor⸗ 
bene Gelder behalten haben. Seine Frau, die vor etwa 
14 Tagen nach Odeſſa abging, hat vor ihrer Abreiſe 170 


achte Shawls von Kaſchemir verkauft, wovon der geringſte 


150 Dukaten gekoſtet hatte, und die fie ſich alle hatte 
ſchenken laſſen. ; 8 

In Bukateſt hat der Kaimakan der Pforte bereits den 
neuen Bringen der Wallachei Morufi inveftirt. Auch in 
Jaſſy wird der Kuimakan taͤglich erwartet, mit ihm der 


neue deſignirte Fürft Kalltmacho. Man weiß nun, warum 


die Ruſſen ſo lange mit der Bekanntmachung des Friedens 
sögerten. Gleich nach abgeſchloſſenem Frieden, und als 
die Couriere mit den Ratififationen noch auf dem Hin⸗ 
und Herwege waren, erhielt Admiral Tichiefchagem "Ber 
tanze 
aktats zwiſchen Rußland und der Pforte zu thun. Darum 
blieben die tuͤrkiſchen Friedensabgeordneten noch in Bu⸗ 
chareſt, und darum wurde immerfort negozürt. Tſcchit⸗ 
ſchagow foll autorifirt geweſen ſeyn, auf die abgetretenen 
Länder am linken Ufer des Pruths wieder Verzicht zu 
teiften, wenn ſich die Pforte iu einem Offeuſio Allianz 
traktate entſchlöſſe, und dann wollte man einen Plan auf 
Italien ausführen. Aber die Pforte verwarf durchaus 
alle Alliauverträge, und mußte der Admiral endlich den 
Frieden publiziren. . 
Die neue ruſſiſche Provinz, nemlich das Stuck der 
Moldau am linken Ufer des Pruths, die ehemalige Raa 
von Chotym und der Theil von Beſſarabien bis zum 
Donauarm an Kitia, hat den Namen, Gouvernement 
von Beſſarabien erhalten, und Hr. Skarlataki (Karl) 
Stoursa, ein reicher moldauiſcher Bojar von fürſtlichem 
Geblüte, weicher den Titel und Rang eines ruſſiſchen Ge⸗ 
nerals fchen vor mehrern Jahren erhielt, und der Print 
Muruſi's Schwager iſt, wurde zum Zivilgouverheur ers 
nannt. ueber Serbien vermuthet man blos, daß die 
Ruſſen ſich verbindlich gemacht haben, die wei Regimenter, 
die ſie in Belgrad ſtehen hatten, zurückzuziehen. nd die 
Serbier ihrem Schickſale zu üderlaſſen. Die Bukowina 
wimmelt dermalen von Öfterreichifchen Trurpen; der au te 
Theil des ſiebenbürgiſchen Armeekorps if in die Bukowina 
herabgesogen General-Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron 
Nowak kommandirt dieſen Theil, deſſen Stärke 19,00 
Mann beträgt, und hat fein Haurtauartier u Kadautz. 
Der Nest des ſiebendürgiſchen Armeekorps ſteht an det 


Grenze; iu Vaſurhely iſt das eigentliche Hauptquartier 
mit dem Geueral⸗Feldmarſchall⸗Kleutenant Radivojewich. 
Die neuen Feſtungswerke von Chotym, woran fo lauge 
gearbeitet wurde, find während. der mehrmöchnsichen 
Regenguͤſſe au vielen Orten eingeſtuͤrzt, da es blos Erd⸗ 
wälle waren. General Hartings, der daſelbſt komman⸗ 
dirt, laßt fleißig an deren Ausbeſſe ang arbeiten, hat 
aber 15,00 Mahn zu deren Vertheidigung verlangt, 
Ge enmdrtig hat er nicht 15c0, 2 a 
8 5 Klein Aſien hat ſich der berüchtigte Kaltongi⸗Oglu, 
Afa von Gemlick, durch feine vielen Bedrückungen den 
Unwillen ves Greßperrn zugezogen, und ſich erkübnt, ſich 
den Befehlen bewaffnet zu widerfigen. „Bon dem wider 
zihn beorberten Statthalter von Nicomedlen, Aziz Paſcha, 
Wurde er jedoch auf der Flucht in einem Vorfe, unweit 
Antahia, ſammt ſeinen beiden Söhnen ergriffen, und der 
Sultan hat den Befehl erlaſſen, alle drei ohne weiters 
binzurichten, und ihre Köpfe nach der. Hauptſtodt im 
ſchicken. „Dieſer Aa ſcheint ein Mitzlied der Familie 
Oglu zu ſeyn, die ſchon ſeit so Jahren eine ſaſt unabhaͤn 
gige Dynaſtie in der Gegend von Pergamus errichtet, und 
ch bisher durch ihre verſtaͤndige und kluge Staats ver⸗ 
waltung ausgezeichnet hat.) 8 i 
Dem Franzöſiſch Kaiferl. Bothſchafter, General Ans 
deedſſy, wurden am 17. Auzuſt von Seiten des Minifte- 
riunis 3 arabiſche Hengſte, worunter einer mit vollem 
Sattelzeung, zum Bewillkommungs Geſchenke zugeſandt; 
aber der Tag feiner Auttitts Audten, war (bis zum aten 
Auguſt / noch nicht beſtimmt. B. 3.) a 


Vermiſchte Nachrichten. 
»Die Vorſtetzer des Feldlazareths bei dem preuß iſchen 


mobilen Armeekorps, bezeugen aus dem Cantonnirungs⸗ 


Quartier Mietau, den ihnen unbekannt gebliebegen Da⸗ 
nien der oſtpreußiſchen Stadt Ortelsburg, weiche Charpie 
für die verwundeten preußiſchen Krieger kingeſandt haben, 
in der Koͤnigsberger Zeitung öffentlich” ihren gerühtten 
Dank, mit dem Beifügen; „Fern vom Vaterlande, dro⸗ 


henden Gefahren ausgeſetzt, iſt es fat den braven Krieger⸗ 


ein beruhigendes Be ruͤhl, Beweiſe der Theilnahme von 
feinen Mitbürgern zu empfangen” Hoffentlich werden 
dies ratriotiſche Damen auch an andern Orten un fers 
Vaterlandes eiwaͤgen, und ihren Schweſtern in Ortels⸗ 
burg nicht nachſtehn. 5 2 > 
Benuzung des erfrornen Mais auf Erentwein, 
Der Mais oder tuͤrkſche Weizen iſt in dieſem Jahre 
u und wieder erfroren, und dadurch von dem Reif wer⸗ 
n zuruck gehalten worden. F 
* habe mit dem von mir angebaueten Mais daſſelbe 
Schickſal gehabt, und daber einen Verſuch gemacht, den 
erfrornen Mais ſammt den Staͤngeln auf Branntwein zn 
n, der ein jo guͤnſtiges Reſultat dargeboten hat, 
daß icht eile meine Mitbürger davon zu benachrichtigen, 
Re an den Stand zu ſetzen, ihren etwa gleichfalls er⸗ 
Parte RE dieſelbe Weiſe benutzen zu können. 
Zweihundert Pfund noch grüne Maisſtaͤngel, nebſt den 
daran Htenven noch unreifen Aehren, haben mir ſechs 
Beumer rt Branntwein geliefert, der 45 Prozent 
Altohoik mich der Nichterſchen Skale) ( viren 614 nach 
der Trallesſchen) enthält, . Zu ö 


Diefer Vranntwein iſt frei von Fuſel im Geruch, und 


Ibnelt im Geſchmack dem Franzbranntwein. 

Um: Brauntweln aus den unreifen Maisſtaͤngeln und 
ehren in ziehen, laſſe 12 fotche über der Erde aenehmen, 
und drauf auf einer Fütterlade ganz klein fchueiden, 


2 


Das Zerſchnittene Weird Hierauf einem ſiebenſachen 


Gewicht fiedend heißem Waſſet auge 
ſich bis auf a2 Grad Neaumur abgekühlt 
Hefen, für jede 100 Pfund Maisftängel gerechnet, in 
mentation geſetzt. 1 
Die Fermentation erfolgt ſehr bald, und ik in 3 Ta⸗ 
gen beendigt. Das Gegohrne wird zu kutter ge:ogen, 
und der Lutter giebt nun beim Weinen den Branntwein. 
Der Muͤckſtand in der Blaſe it als Futter fürs Horn⸗ 
vieh noch ſehr brauchbar. 7 
man auf den Magdeburger Morgern, zu 180 Rheinl. 
Quadratruthen berechnet, den keinen Ertrag von wenig⸗ 
ſtens 10000 Pfund grünen Maisftängeln Ae Aehren rech⸗ 
neu kann, und von oo Pfund 6 Quart Branntwein ges 
mennen werden, fo werden davon Uberdaupt zeo Quart 
Branntwein gewonnen werden konnen, der die Stärke des 
Spiritus beſitzt, und zu 10 guten Ggofchen das Quart ans 
geſchlagen, einen Werth von 125 Athlr. beſitzt. Der 
Werth des Ruͤckſtandes, der als Viehfutter benußt werden 
tann, deckt die üsrigen Koſten: denn er enthalt in 103 
Pfund friſchen Staͤngeln 32, alſo in 10000 Pfd. 3200 
Pfund trockene Subfianz, die wenigſtens zo Centern 
Heu als nahrhaftes Mittel gleich geſetzt werden kann. 
Dieſes vorläufig zur Nachricht für alle diejenigen, weiche 
Mals gebauet haben, und im Beſitz einer Branntweinbren⸗ 
nerei find, Eine weitere Darlegung des Gegenfandes, werde 
ich im Oetober⸗Hefte meines Bulletins liefern. (B. 3.) 
. Hermbſtaͤdt. f 


SE 
at, mi u 


1 

Vor einigen Tagen feyerte die Caulev des hieſigen 
Ober Landesgerichts das zoſte Geburtsfeſt ihres Genioris 
und Collegen, des Hrn. Canzley⸗Sekretair Kienitz. Schon 
im vergangenen Jahre hatte fie die ſen Tag festlich began⸗ 
gen und kurz darauf auch das so: orige Dienſt Jubilaum 
des würdigen Greiſes gefeyert, der eine fo lauge Reihe 
von Jab ren ſich ſtets des Beyfalls feiner Vorgeſetzten zu 
erfreuen das Glück gehabt hatte und im vergangenen 


Sabre zum Beweiſe der hoͤchſten Zufriedenheit mit dem 


Praͤdicat; Canzley Secrerair beehrt wurde. Es if fo ers 

freutich, den würdigen Greis mit jugendlicher Munters 

keit eines zungen Mannes ſeine Pflichten im gamen Um⸗ 

fange erfüllen zu ſehen, als es ruͤhmlich iſt, daß feine 

Collegen fo viel Gemeingeiſt und Theilnahme 

Collegen deweiſen. 
* 


Stettin den 16. Sept. 1312. 


au 98 U 9 te n. 5 * 
Alle Arten vergoldete und verſilberte Arbeiten ear : 
1 


der Gürtler C 
Stargard bei 
ſtraße im Wallbezirk No 73. wohnhaft. 


Wehrmanns Erben ei . Magdeburg 
erhalten in der bevoistchenden Fran fter an der Oder 


Martiny und folgenden Meflen, öauflen: ihren bekannten 


all Ortmann aus Berlin, gegenwärti 


Artis lo, beftehend in . Gol Molton 
Schwanboye, dergl. Röcke u (schen, diverfen We. 


x 
ſtenzeugen, Reitdecken, gedr, Födlars oder Bafttücher 
und fchwarzexfeidene Tücher, noch ein complettes Lager 
in fchwarzen und eoul Sammi, Ichwarze feidene Doppel- 
Bänder in allen Nummern, fo wie auch Loth- und ſchwarz 
und weils Seh uhband; fie empfehlen 
Handlung freunden mit färstlichen Artikeln beftens, und 
bitten um ihre gütigen Aufträge, ſie 
billigten Freiſe und proimpteſte Bedie: 
. i den! N 5 


1 


ſich ihren werthen - 


an ihren 


dem Boettcher Herrn Kaul in der Schub 


verſprechen dis 


E Todesfälle. 0 
Am ꝛ5ten d. M. verſtarb in feinem syſten Jahre der 
znigliche Hauptmann und Poſtmeiſter Herr von Rapin 
hopras bieſelöſt, nach ſchweren koͤrperlichen Leiden, 

aber mit der iuneren Ruhe des Mannes, der ein lauges 

Leben hindurch nur das gute gewollt hat. — Alle die 
bm in irgend einer Beziehung näher ſtanden, werden 

einen Verluſt mit mir tief aber fill betrauern. Stettin 


den ꝛcten October 1812. : 0 
a ie hi ene Wittwe für ſich und 
5 ee hr abweſenden Sohne. 


c 


1atäninen Leiden au der Bruſtwaſſerſucht, endete 
W 25 a 18 0 ines Alters, mein mir unvergeß⸗ 
licher Ehemann und fedlicher Vater meiner 4 Kinder, der 
Altermann, der Pieſigen wohllöͤbl. Kaufmannſchaft und 
Aſſeſſor im Königl. See- und Handelsgericht, Hr. George 
Friedr. Helwig, ſein thätiges Leben. — Im Vertrauen 
auf Gott, erwarten wir von der Zukunft Linderung unſeres 
gerechten Schmerzes, daher wir die zahlreichen Freunde 
es Verſtorbenen, denen wir dieſe Anzeige widmen, uns 
mit ihren Beileidsbezeugungen zu verſchonen, ergebenſt 
bitten. Stettin 8 Sie SUR 

8 iſtiaue Wilhelmi „geb. 5 

kn als Wittwe nebſt Kinder. 


Die Geſchaͤfte meines verſtorbenen Mannes, werden 
von dem vieljaͤhrigen Freunde und Gehülſen deſſelben, 
Herrn C. F. T. Lange, ferner vorgeſtanden werden und 
wird ſolcher pr. prochra die ſeitherige Firma zeichnen, 
wozu ich ihn ermaͤchtigt habe f 

i Ehr. W. Hellwig, geb. Schäfer. 


Heute um e Ubr Morgens gina — Gatte und Va⸗ 

ter, Peter Siegen Lobeck, zum hödern Leben durch 

einen fanften Tod au Es tkräftung im 77ften Jabre ſel⸗ 

nes Lebens. Dies zeicen wir unter Verbittung der Con⸗ 

polation, die — — — erneuern wurde, erge⸗ 
au. Demmin den 9 October 1312. g 

u. Des Vollendeten Gattin und Vater. 


Deen n Reife J. Gele . Naugard 
5 im Daberſchen Kreiſe eile von Naugardt 
3 5 Son Maſſom und 1 Meile von Mathe belegene, 
zum Koͤnialichen Domalnenamt gehörige Krug zu Groß: 
Sabow, fol zu Trinitatis 2213, verkauft oder vererbpach⸗ 
tet werden, je nachdem ſich 2 der einen oder andern 
Erwerbungsart die annehmlichiten Liebhaber finden. Zu 
dieſem Krug⸗Etabliſſement, welchem die Befusniß, Bier 
und Yrandewein zu fabriciken, beigelegt worden, gehören 
A. an Gebäuden; a 
a, das Krughaus 7 
b, N } 0 
c, eine Scheune, und.  _ 
d. ein Brunnen von geldfeinen, 
B an Fand un, 


2. an 8 
d. an einſchnittigen Wieſt 


< 


3 „ 30 5” 
e. an Wieſen im Acker 4 : 53» 
d. Koppenn ai 68 „ 8 
e. Gartenkanndnd — 1375 = 


i Zusammen 156 Magd. W. 772 DR 
Die Gebäude ſind nicht im vorzüglich gutem Zustande. 
Der Boden ik war nur mittelmäßig, Jann aber durch 


handen. 


„14% Magd. M. 46 UR. 


den vielen, bei der Krugwirthſchaft zu gewinnenden Duͤn⸗ 
ger in ſehr gute Kultur geſetzt und darin erhalten wer 
den. Der Acker, die Wieſen und die Huͤtung liegen mit 
den ‚Ländereien der Dorfſchaft Sabow in Communion. 
Koͤnieliches Inventarium ift bei dieſem Kruge nicht vor⸗ 
Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung dieſes 
Krug⸗Etadliſſements ſiebt der Termin auf den asſten 
October d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Naugard vor 
dem Regietungsrath Aue 2. anf dem Domainenamte 
daſelbſt an. Der Veräuſſerungsrlan und die Licitations⸗ 
bedingungen konnen taglich zu Naugard, bei Dent dort 
gen Amte eingeſehen werden. Die Gebote, welche auf 
Kauf oder Erbpacht gefchehen, werden nur in haaren 
Selde oder in geſtempelten Treſorſcheinen angenommeg. 
Dem Beſtbietenden wird der Zuſchlag innerhalb der näch⸗ 
ſten 2 Tage, nach dem abgehaltenen Fieitatioyssermid, 
von der Koͤniolichen unterzeichneten Regierung ertheist 
werden. Stargard den 2sſten Septbr. 1812. 
Könial. Preuß. Regierung von Pemmern. 


ü 5 Makulatur Verkauf. . 

Am zyten November dieſes Jahres, Nachmittags um 
2 Ubr, werden auf dem Könislichen Ober⸗Landesgerichte 
hieſeldſt, von dem Criminal⸗Rath und Protonotarius dr 
telmann, mehrere Centner Maculatur, zum Besen der 
Juſti; Officianten⸗Wittwen Saſſe, gegen gleich baare Bes 
zahlung in klingendem Courant oder verificirter Münze, 
offen lich an den Meiſtdtetenden verkauft werden. Da 
ſich darunter mehrere Centner befinden, welche Bebuſs 
torer ganzlichen Vernichtung einge ampft werden ma ſſen, 
fo werden insbeſondere die Papietſabrikanten auf dieſes 
Verkauf aufmerkſam gemacht. Das Auctionsummer wird 
den Kauflaſtigen durch den Schleß⸗Eindeitzer Volert nach⸗ 
gewieſen, und nötdigenfalls mit dem Maculaturverkauf 
am folgenden Nachmittag ſortgeſahren werden. Stettin 
den sten Octbr. 18 


13. 
Köniat. Preuf Ober Lendesaericht von Pommern. 


Saus verkauf. 

Da in dem zum öff nillchen Verkauf des in der Brei⸗ 
tenſtroße No. 353 belegenen, den Erden des Stubima⸗ 
chers Heß ingehörigen Haufes auf den aoſten Auguf c. 
angefantenen letzten Bietungsterwin nur ein Gebot von 
8000 Rtblr. erfolgt iſt; ſo gaben wir, auf den Antrag 
eines Miterben, einen neuen Termin zum Verkauf dieſes 
Hauſes nedſt Wieſe, welches zu 13735 Rthlr. 20 Gr. ge 
würdigt iſt, deſſen Ertragswertb aber, nach Abjug der 
Laſten und Repa aturkoſten, 19237 Ribir. 12 Gr. detraͤgt, 
auf den ıyten November dieſes Jabtes, Vormtttaas um , 
10 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt, wou die Kauftentnen 
eingeladen werden. Stetiln den aßen Geptember' 1818. 

Kö tal. Preuß. Stadigerſcht⸗ er 


Jansverfanfh, 

Auf den Antrag der Erben des bier verſtorbenen g rudi 

einrich von der Often, ſoll Tbeilungshaldet daß aum 

achlaß aebörige, bleſelbſt am Paradeplatz gelegene Freh⸗ 
haus und Zubehör, weiches in den Umfoſſungswanden, 
den Dachgiedeln und Erkern auf 14 Stein maffin If, 
worin binten 3 Stuben, 1 Saal, 2 Cabinette, 1 Küche, 
1 Spelſelommer, 1 geraͤumiger Keller, oben 2 Dachftu⸗ 
ben, a Kommern und Bodenraum ſich befinden; das 
daran ſtoßende Seſindehaus von Fochwerk aus = Studen 
und 2 Kammern deſtehend, ein geräumiger Hof, worauf 
ein Stelgedaude von Fachwerk, worin eine Geſchirrkam⸗ 
mer und 3 Abı 


w. aud teach 


u zu 4 und 3 Pferden, eine Wa⸗ 


gen und elne Kornremiſe von Fachwerk, 22 Fuß lang 
amd 22 Fuß tief, von 2 Etagen, unten 9 Fuß 2 Zoll, in 
der zweiten Etage 6 Fuß 7 Zoll in den Stieblen boch, 
eln Holiſtall von Fachwerk, 20 Fuß lang 10 Faß rief, 
84 Fuß in den Stieolen, 3 Federviehfiälle, eine Miſt⸗ 
grude und ein Brunnen. Alle dieſe Gebäude mit Ziegel 
gedickt. Ferner 2 Garten, der eine vor, der andere hin⸗ 
ger und elne beſondere Einfahrt neden dem Haufe und 
endlich eine vor dem Vierader Thor gelegene Scheune 
von Fachwerk 113 Fuß lang, 344 Fuß tief, 10 Fuß 6 Zoll 
von der Schwelle bis zom Rabm boch, mit Rehr gedeckt, 
verkauft werden. Das Haus hat die Gerechtlskeit, als 
jahrlich 32 Klafter balb klenen, hold eichen Holz aus der 
herrſchaftlichen Forſt gegen das Schlage rlo en zu bolen, 
iſt zugleich ein Brauhaus, konn jähruch 4 Winſeel Malz 
ieſeftev brauen und bat 5 Wieſen auf der Oder⸗Rhee. 
es Haus und Zubetör nebſt Scheune ſind gerichtlich 
auf 6316 Rtelr. 12 Gr. geichägt und kern dieſe Tre 
täglich in der Nesiftratur des unterzeichneten Gerichts ein: 
gefeben werden, der Ve kauf geſchleht in Pauſch und Bor 
gen ohne Gewehrs leiſtung für die Taxe in klingend Cou⸗ 
kaut, die Uebergabe ſoll zu Weihnachten d. J. geſcheher, 
und bleibt der Meiſtbieterde vier Wochen an fein Gebot 
gebunden, indem wenn die maiorenne Erben daſſelde an- 
nehmlich finden, die Einſtimmung der obervormundſchoft⸗ 
lichen Bedörde der Minorennen in dieſer Zeit eingeholt 
werden ſoll. Der einzige Bietungstermin wird auf den 
gten November dieſes Jabres, Vormittags um 10 Uhr, 
in gedachtem Haufe angeſetzt, und ſollen in demſelben, 
wenn ſich keine annehmliche Kayfluſtige finden, zugleich 
das Gebot auf das Mierben der Grundſtücke cuf 3 Jahre 
von Weihnachten dieſes Jahres ab, angenommen werden 
und muß der Mietder die Einggartirung und olle öffent⸗ 
liche Laſten üdernebmen. Hiernach werden Kauf und 
Mierhsiaftige eingeladen, am -gten November zu erſcdei⸗ 
nen und ihr Gebot abiu geben. Schwedt den 23. Sept. 
1812. Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Oeffentliche vorladung. 


Auf den Antrag des Krüger Carl Samuel Wendeler 
1 Damniz, ſell die von feinem Vater dem Frey: und 
ebnſchulten Johann Balthaſar Wendeler daſeldſt, auf 
ihn unterm 17. Juni 2784 über. soo Riblr. Courant 
ausgestellte, auf des letztern Frey⸗ und Lebnſchulzenbof 
im Grund- und Hypothbeckenduche Rubrica IH. No. 2. uns 
term 28. Septhr. 1784 eingetragene, und angeblich vers 
lohren gegangene Obligation, amortiſirt werden, wesbalb 
durch das, an 91500 Gerichtsſtelle angeſchlagene Pro⸗ 
clama, die etwanigen unbekannten Inhaber deſagten In, 
ruments vorgeladen werden, ibre etwa daran als Eigen⸗ 
ehümer, Eeffionarien, fand; oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber baben den Anſpruͤche in dem auf den zaſten Novem⸗ 
ber o., Vormittag um 1x Ahr, bieſelbſt angeſetzten Praͤ⸗ 
judietaltermin wahrzunehmen, des Endes entweder in Vers 
ſon oder durch T Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen key 
mangelnder Bekauntſchaft der Herr Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Sturm bleſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, die 
erwaͤhnte Original Obligation mit zur Stelle zu bringen, 
und darauf fernere rechtliche Verhandlung, bey ihrem 
gaͤnzlichen Ausbleiben bingegen zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren geſammten Anſpruͤchen an dem benannten In⸗ 
ſtrument gaͤnzlich praͤeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwel⸗ 
en auferlegt, die Original⸗Obligation mit dem Jnugroſſa⸗ 
„Doenment mortificitt, für erloſchen geachtet, und 


farde und braunen kurzen Haaren. 


nen Weſte bekleidet und ohne Huth. 


in deren Stelle eine neue Odligatlen aus 

wird. Dom Cammin den — Auguf BE m 
Das Gericht des aufgeloͤſeten Dom Capituls Cammin. 

B:! vf ĩͤ . 


Steckbrief 

Da der Diebſtadls wegen zu mehrjähriger Zuchtbaus⸗ 
ſtrafe verurtheiſte und vor einiger Zeit ans dein dieſigen 
Zuchthauſe entſprungene Jochen Chuiſtiau Eichler kurz nach 
ſeiger Wiederergreifun, Gelegerhent gefunden, ſich aus 
dem hiefinen Stadtgeraͤnguiß zu befteyen: fo werden alle 
Beboͤrden gegiemend erſucht, den Entipruncenen, deſſen 
Signalement unten angeſügt If, wenn solcher ſich in ihr 
rem Bezirke blicken laſſen ſullte, ſofort gefaͤnglich einziehen 
und an uns abliefern, oder bis zu der odn uns zu ve fü 
genden Abholung in ſicherem ge faͤnalichen Verwobrſem 
dalten gu laſſen, wigenen wir zur Erfiattung aller Koſten 
und Erwiederung äönlichet Rechtsdälfe ſtets bereit find. 
Stralſund, den sten Oe ober 1812. | £ 

Rererdnete zum Gericht hleſelbſt. 

(Signalement) Jochen Coriſtian Eichler, 32 Jahr 
alt, iſt kleiner unterſetzter Statur, von blaffer Geſſchts⸗ 
Er war mit einem 
braunen kattunenem Kamifoj, aſchsrauen geßztickten lan: 
gen Beinkleidern, Ponteffeln und einer gelbeſchen welle⸗ 


Auctions Anzeigen 
auſſerbalb Stetiin. t 
Es ſollen in Termino den zöften d. M. verſchledene 
bieſelbſt unter Beſchlog gelegte und nach den Erkennt⸗ 


niſſen der zur Entſcheldung der Colonialwaaren-Beſchlaͤge 


allerhöchkt verordneten Commiſſion co 
nemlich: Zucker, Ceffee, Piment, Nals yon; Fuͤr⸗ 
beheiz und medrere andere Gewürz⸗ und Farbewaaren, 
Öffentlich an den Meiftvierenden verauctionirt werden. 
Das Verzeichniß der zu verſteigernden Waaren kann bey 
unterzeichnetem Handlunge: Commiffariat eingeſehen wer⸗ 
den. Ruͤgenwalde den 4. October 1812. 

Königl. Handlungs⸗Commiſſarlat. 

— —— 


Im Auftrage Eines Königl. Hochprelßl. Ober Landes⸗ 
gerichts von Pommern iu Stettin, werde ich am asſten 
d. M., des Morgens um ro hr, iu Linde, unweit 
Zachan belegen, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſine, 
Meudeln, Haus, und Küchengeratbe, Blas, Poreellain, 
Tiſchgedecke, Betten, Wagen und eine Schimmelfiute au 
den Meiſtbletenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, öffentlich verkaufen; worn ich Kaufluſtige hier 
durch einlade. Stargard den 10. Oct. 1812. 

Vermoͤge Auftrass. Rempe. 


— — ͤ WÜmwmrY.;.·— —ͤ— 3 

Es follen am aten Noobr. d. J. Vormittaas um s Ubr 
und den folgenden Tagen, in dem berrſchaftlichen Haufe 
zu Baſentin verſchiedene Sachen, als: Betten, Deus 
dles, Hausgeräth und dergl., gegen gleich baare Belab⸗ 
lung ‚öffentlich meiſtbietend verkauft werden; welches 
Kaufluftigen dierdabeh eke wird. Gollnow den 10. 
Oetbr. 1812. Block, von Auftragswegen. 


—ů— — . — 
Der ıgte November c. iſt zum Termin bestimmt, um 
in dem Haufe inb No. 43 ju Pollnow Poreellaln, Glä⸗ 


eirten Maaren, 
eis, Syror, Für, 


fer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, 


Leinengeug und Betten, Meubles und Hausgerätb, einen 
Wagen ud eine Kup meihbirtend, gegen baart Bach 


worden, auf 10 2 


* 


zung in Courant, ch tun verkaufen; welches Kauf, 
uſtinen hiermit bekannt gemacht id. Dollzow den 

Oct. 1812. Der Land- und Stadtrichter Ohlert, 
Tag j \ im Aufttage. * 


— — Be ne 
m n eee en e 
Als in Betracht der Geſündheits⸗Umſtaͤnde des hiefigen 
Muothrferg Sievert und zur Conſervation der Apotheke 
fuͤr deſſen Familie, die Verpachtung dieſer mit einem 
rin exslufivo brwidmeten. Apotheke, wobei zugleich 
der Materiaihandel und die Gaſtwirthſchaft freigeſtellet 
f Jahte, von Neujahr 1872 an bis Neu⸗ 
jahr 1823, nur gerathen erachtet werden koͤnnen, und der 
Arte Nopbr. d. J., als dem Donnerſtage nach dem z4ften 
Sonntage poft Triniraris, pro Termino licitationis ange: 
ſetzt worden; ſo können diejenigen, die dieſe Apotheke zu 
pachten Genüge haben, die Pachtbedingungen zuvor in 
hieſiger Rachs⸗ Kanzlei oder bei den Sievertſchen Curaro- 
sibus, den Kaufleuten Harder und Vogt, inſpieiren, ſich 
im erwähnten Termin, Morgeus 10 Uhr, auf dem Rath: 
banfe einfinden, ihren Both ad krotdco um geben und 
nach Befinden den Zuſchlag oder weitern Beſcheid gewaͤr⸗ 
tigen; wobei a die mit dem hieſigen Lorale 
nicht bekannt ſeyn di 1 richt 
die verbreiteten Geſchäfte des hieſigen Kreis und Stadt, 
Phyſlei, Herrn Docroris, Meyer, und die vorzuͤgliche Be⸗ 
ſegenheit der Apotheke in der erften Gaſſe der Stadt und 
der vorzuͤglichſten Paſſage, einem ordentlichen, wenn gleich 
nicht bemittelten Manne, ſchon ſein Auskommen verſpre⸗ 


chen. Loitz in Schwediſch Pommern, den 12ten October 


1813. Bürgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


1 le den 28. September 1812 
dorjfiche Müh 5 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Am künftigen Dienſtag als den aoflen Oetbr. und ſol⸗ 
genden Tagen, Nachmittags um 2 Hör, ſellen in dem 
über der Schußhſtraße ud No. 149, belegenem Kaufe, alle 
um Metier eines Zlupgießers gehörige meifinzerne und 
innerne 
Magen Baaren, und robes Zinn, wir auch eiſerne 
Schmelz⸗Ofens uod verſchledene andere nützliche Gerärhs 
ſchaften für einem Zinngleßer, wie auch iwei Markika⸗ 
ben, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden, Stettin den 14. Drteber 1872. f 

Juͤterbock, Jußſt⸗Commiſſarius- 


rften, zur Nachricht dienet, daß 


j 3 2 tuchener Ueberrock, und ei 


ermen und Handwerkszeug, ſo wie verfertigte 


„Die am z ten und aten dleſes angeſetzte Auction über 
Harlemer Blumenzwiebeln it der auswärtigen Liebhaber 
wegen nicht adgehalten worden, und wird Dienfags den 
acſten erſt ſtatt finden, - Bis dahin find auch noch ein⸗ 
zelne Zwiedeln aller Gattung dieſer vortreff' ichen Samm , 
lung Hygeintben zum Treiben und im Garten, Tulpen, 
Tacetten, Narciſſen, Jonquillen, Fritilarien, Crecus, Ranun- 
keln und andere Sorten achte Harleſner Blumenzwiebeln 
von der vorzuͤglichſen Güte, um 59 Preiſe aus der 
Hand zu baben. Die Hyacintben find in Packen a 6 Stuck 
a 


von 3 Farben mit Namen. 
a Dreiſt, Oderſtraße Nr. 6. 


17 Tonnen Jütländiſchen Hering ſollen Di tag den 
aoſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, in dem Seſihäuſe 
unter Sellbausmann Kohn verkauft werden. 


Am arfien Detober, Nichmittags um 2 Ubr, ſoll in 
meinem Hanfe eine Partbey deſſe felſche Mecklend Stop⸗ 
pelbutter, in großen und kleinen Sede öffentlich vers 


kauft werden. Utanger 


— — ( — — 
Anetion über eine kleine Parthey ruſſſche Talglichte, 
am Sonnabend den 2gſten October, Nachmittags u 
2 he a im Speicher No. 43. durch den Maͤckler Herrn 
J. E. Karp, — 
Da ich willens bin das Gewerbe meines jetzt verſtor⸗ 
benen Mannes niederzulegen, ſo werde ich am aßſten 
Oetbr. d. J. und folgenden Tage Nachmittags um 2 Uhr, 
einen Vorrath von Holz, beſtehend in Sichen, Birken, 
Eſchen, büchene und eichene Planken, Achſen, Felgen, 
und Speichen, Wagen⸗ und Karrenräder, einen ganz 
neuen Hollſtejiner Wagen mit Verdeck und 2 Schlitten, 
ferner das faͤnimtliche Handwerkszeug, eine große Wagen⸗ 


wiade und einige eiſerne — 9 und endlich einiges Haus⸗ 


mehrere gute Manuskleidungsſtücke, wobeſ ein 
| ue e Stande Geſinde⸗ 
betten an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant verkaufen laſſen. 

Die Wittwe des Stellmachers Rino, 


Frauenſtraße No. 918. 


Zu verkaufen in Stettin. f 
Flachs, Hanf; einl. Eiſen, gelb, grün: und ſchwarz 
Vitrlol, Vitriolöbl, Scheidewaſſet und Meineffig, zu den 
billigſten Preiſen fen Friedrich Krafft. 


Borger Heringe in Tonnen, Heringsthran, feine > 
ride in Saͤcken, Eiſenvitriol, große Baffmatten, jo wie 
auch rother und weißer Fronzwein in Orb. und kleine 
Gebinde und in Bouteillen, ſiad billig zu vader, bey 
. 
Suter rother Wein, iſt in kleinen Gebinden und Pou- 
teillen zu billigen Preiſen zu haben, in der Oderftiaße 
No, 4. Stettin den 12. October 1818. 9a 


Von trouve à vendre dans la rue de Podre Nosy; de 
tres bon vin rouge à un prix modique,; tant en; hariques, 
qu'en boureilles,. 7 


Toraler Kaͤſe, den hollandiſchen im Geſchmack gleich, 


in bey mir © 6 Gr. pr. 15. zu 1 


G. Glantz. 


Schleif⸗ 


Welten, Ro „Malz und Gerſte, auch kleine 
eint, die Ne 


Rei eber un 


Berger Heriuge, verſchie dene Sorten Sobl und Fablle⸗ 

— 3 1 — et, 1 Fabrike, für ſehr 
e 5 : 

; 4 Fr. Pigihey & Comp. 


Saſtreiche durable Eitronen, grüne und gelbe Pomer 


Fanien find zu baben, bey C. 5 Gottſchalg jun. 


Glatte und gemuſchte Gale, Gingham, Cambry, Muſ⸗ 

in, Sansprine, Parchent, Zwirn⸗ und Petinetkanten, 
latten und Tücher, ſeldenen, halb ſeidenen, wolle nen, kat 
tunenen und leinenen Tüwern, Sammet, Lewantin, Tofft 
And: Westen, allen Arten Mode⸗Grosdetour und Atlas, 


HK war, Stick und Häckeiſeide, Muſterblaͤtter, 
Stick zund Stlickwolle und Baumwolle, berſchiedene 
Ar inen und dgl. Auch bade wieder ganz neue Klei⸗ 


I d. Herrubutder Bänder, welche zu den moͤg⸗ 
i Vrelſen offerire, erb alten. 
„ G. Duͤmler, Grapengleßerſtraße Nr. 157. 
Guten Berger Hering ia ganzen Tonnen, als auch in 
kleinen Gebinden, offeriten zu billigem Pre fe. 
8 A. Decker & Comp. 


Auf dem Holiboſe in, der Uaterwleck Ne. 20 fehe 
eine Parthey aa 3füßig Kloben do, 4 61 Atbir, 


Eour., u Verkauf. 


5 


wa, 


Eine faſt noch ganz neue Braudtweinblaſe s 14 Scheffel 
groß, ſteht zum Verkauf und ig der Verkäufer in der 
biefisen Ze tangs⸗Expedttlon zu erfragen. 5 
N Zaus verkauf. . 

Ich will mein Haus auf der Lafsdie unter billigen 
Bedingungen verkaufen, und lade Kauflaßige ein, deshalb 
mit mir zu unterh andeln. J. C. w. Scolle. 


. . 5 Zu vermiethn in Stettin, 5002 
In dem Hauſe der Wittwe Luͤdtke in der Frauenſtraße 


iR eine Stube und Kammer zu vermiethem. 


Eine, fuͤt einen ieden Holfarbeiter bequem eingerichtete 
Werkſtelle nedſt Stube, Kammern, Kellern, Boden und 
Stallraum ſtehet ſosleich zu vermirthen. 8 

Die Wittwe des Stellmachers Kino 
Frauenſtraße Ne. 911. 


den der raße it eine Stube mit Mendel for 
8 * m u, 225 wem? erfaͤbtt man in der hleſi⸗ 
funas- Expedition. a 


91 1. Kabräraße No. 145 ld zum 1 un November 


© de und Alkoven mit Betten und Meublen 
falt we ' 


Herrn zu vermletden. 
In dem binter dem ſub Na. 7 in der großen Ober- 
gar belegenen Haufe am Bollwetk befindlichen Speicher 
ir eine NRemiſe und ein Boden fogleich zu vermlethen. 


Ein Boden IR, Lacadie Ne. arg, zu wermſethen. 


November in der 


gatlon werden a0 bis 2800 Sr 


Bekanntmachungen. 
Die Steuermanpsſchule nim Ark . den ıflen 
ettin, 


5 


Junkerßrate in St 
„bey dem Schiffer Altermann Seeger. 
Segen Verpfändung einer ſichern cg ice Bü 
. ſucht. 
Geppert, Juſſiz Commiſſorlus, 
Beeiteſttaße No. 267 in Stettin. 
Mt Stangen: Voctorfco vom Sezgaglicher Bäte, fri 
meer Stoppelbutter a 8 
ige Preife, Horkldie® 2:4 Nthle., 
baumwollene Dichte a th. 16 Ok., bey Part even noch 
billiger, und tie allen andern Wüler alwaoren em pſie blt 
ſich art Holdhagen. 
Einem bochzuvereprenden Publikum mache ich ergeben 
bekannt, wie ich auſſer meinen gewöhnlichen ee 
ten, meinen Laden unterm gten k, M. mit Butterwaa⸗ 
ren aller Arten, wie auch Berliner Siſtern vermehren 
werde, wovon ich nicht allein Beſtellungen annehme, ſon⸗ 
dern gute Waare, billige Preſſe und prompte Bedienung 
zuſichere; bitte daher ergebenſt um geſaͤlligen Zuspruch. 
Stettin den z9ften Septbr. 1812. - 
Regen, Loulſeuſtraße Nr. 753. 
Ein jumger Menſch, welcher in biefisen Comtelren 
3 iu erlernen wünſche, ſucht einen Prinz 


Naͤdete in der Zeitungs⸗Expeditlon in Stettin, 


— ä FAd·iä¼öꝛꝛxꝛꝛ 5˙—.ũꝛĩv5r¶4E —xßK——xꝛßvðꝛ‚ił ꝙ äu'— 
Einem geehrten Publikum biemie ergeben 

daß ich von Einem Königl. . Ei 
Stadtdebamme angeſtellt und pereidet worden 45 und 

bitte daſſelbe, mit Zutrauen In vorkommenden Fällen 

meines Faches zu ſchenken. Stettin den es. Septhr. 

1612. Wittwe Kamps, Bauſtraße No. 6r. 


Ein junger Menſch von guten Eltern, und von deſſen 
Avpffü drang man nichts zu fürchten. dat, kann anf einer 
Woſſermuͤdte nabe bey Stelten als Lebrling arkommen. 
Das Naͤbere erfährt man in Stetten; bey wem ? zeizt 
dle Zeitungs Expeditlon gefällioft au. 


— — —— — nm nn 
Wir kaufen und verkaufen geſtempelte und ungeſtem⸗ 
pelte Treſotſcheine, Pfandbriefe und andere Staatspaplere, 
und wechſeln alle vorkommende Münzſorten nach den bll⸗ 
ligſten Grundfägen, Decker & Cemp., 
n Oderſtraße No. 74 in Steitin. 


Auf meinem Hollbofe in Grabow if eine f 
zfüßis fichten Brennholz zu verbenſen . Parthey 
Joh. Gottl, Walter, 


Da ich aus Berlin mit neuen mahagont Forteyland' 
. aft gearbeitet, 
3.08 1 — gu 
\ neigten Zus 
h 8 bed On. Sti 
Troiſcht, e x 


gu Wines Im Sade WER 
Dinbens pa bekäme Blat von au %. 


